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Ziel der Initiative

� Verbesserung der Tiergesundheit, des Tierwohls 
und des Tierschutzes in der Schweinehaltung

� Reduzierung des Medikamenteneinsatzes

� Datenbankgestützte Vernetzung 
stufenübergreifender Informationen

� Organisationen übergreifende Zusammenarbeit

Ganzheitlicher Beratungsansatz



3

Arbeitsfelder

� Umsetzung Initiative Tierwohl

� Novelle Arzneimittelgesetz mit 
Antibiotikadatenbanken („Maßnahmepläne“) 

� Eigenkontrollen Tierschutzgesetz

� Gemeinsame NRW-Erklärung zum Verzicht auf 
das „routinemäßige“ Schwänzekürzen

� …



4

Beteiligte

� Forum für Tiergesundheit und Tierwohl

� Landwirtschaftskammer NRW

� Erzeugerringe

� Tierärztekammern

� Fachhochschule Südwestfalen

� IQ Agrar als Datenbankdienstleister

� Landwirtschaftsverbände und ISN

� MKULNV
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Erfahrung

Verbundprojekt im Rahmen des Cluster 
Ernährung ernährung.nrw
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� Hygienestatus: Kategorisierung landwirtschaftlicher 
Betriebe anhand einer Checkliste

� Diagnose der Tiergesundheit auf 
landwirtschaftlichen Betrieben

� Sektion (Abholdienst, Antibiogramm)

� Klimamessung/Lüftungsüberprüfung

� Einflussfaktoren auf das Schwanzbeißen
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� Einrichtung einer Tiergesundheitsdatenbank
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Projekt: Präventive Hygieneberatung
� FH Südwestfalen im Auftrag der 

Tierseuchenkasse NRW

konkrete Vorhaben

Projekt: Umsetzung eines Beratungskonzeptes 
beim Auftreten von Caudophagie

� Federführung FH Südwestfalen; Förderung 
durch BLE

Projekt: Einführung eines Tiergesundheitssystems
� Federführung FH Südwestfalen; Förderung durch 

BLE



10

Umsetzung „Gemeinsame NRW-Erklärung zum 
Verzicht auf das „routinemäßige“ Kürzen des 
Schwanzes bei Schweinen“

� Koordinierungs- und Beratungsstelle, unterstützt 
durch Arbeitsgruppe und Beirat

� Durchführung von Informationsveranstaltungen
� Schulungen für Berater, Tierärzte und Landwirte
� Einzelbetriebliche Beratungen
� Pilot- und Modellbetriebe
� regelmäßige Publikation in Fachmedien

konkrete Vorhaben

Auftakt: Internationales Symposium, 
18. Juni 2014 in Essen
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Fazit

� Tiergesundheit und Wohlbefinden haben an 
Bedeutung gewonnen

� Berufstand will Tierschutz, Tierwohl und 
Tiergesundheit weiter verbessern

� praxisgerechte Lösungen finden

� gemeinsam Lösungen finden

� Eigeninitiative wirkungsvoller als 
Ordnungsrecht
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Kontakt: bernhard.schlindwein@wlv.de


